
Thier und Geſſügelzucht
Hülfeleiſtung beim Steckenbleiben von Futterſtücken im

Halſe Nicht ſelten kommt es vor daß Rindern Futterſtücke im Halſe
ſtecken bleiben Es treten dann folgende Erſcheinungen zu Tage Speicheln
Würgen leere Schlingbewegungen Huſten häufig s Schütteln des geſtreckt
gehaltenen Kopfes Unruhe und Angß eingeſchüttete Flüſſigkeiten werden
wieder ausgeworfen Da im Wanſte der Wiederkäuer ſich ſtändig Gaſe
entwickeln welche den naturgemäßen Ausweg durch den Schlund nehmen
derſelbe aber durch Futterſtücke geſchloſſen iſt liegt die Gefahr nahe daß
das Thier durch gleichzeitiges Aufblähen in kurzer Zeit dem Tode ver
fällt Es iſt demnach in ſolchen Fällen möglichſt raſche Hilfe geboten und
kann man dieſelbe in folgender Weiſe verſuchen 1 Falls der durch Be
taſten der Speiſeröhre gefundene Körper von weicher Beſchaffenheit iſt
ſucht man denſelben durch vorſichtiges Drücken zu zertheilen 2 Man
verſuche den Fremdkörper mit zu beiden Seiten des Halſes angelegten
Daumen herauf zu drängen was wohl bis zum Schlundkopfe ganz gut
geht im weiteren Verlaufe das heißt bei Ueberwindung des Schlundkopfes
aber große Schwierigkeiten macht 3 Auch unterlaſſe man nicht den
Verſuch mittelſt der Schlundröhre das Futterſtück hinabzuſtoßen Große
Vorſicht iſt jedoch hierbei nöthig Widerſteht das Futterſtück einem mäßigen
Druck ſo iſt von weiteren Verſuchen mit der Schlundröhre abzuſehen denn
es iſt dann bereits Krampf der Schlundmuskulatur eingetreten welche
das Futterſtück infolge deſſen feſt umſchließt Mit Beendigung dieſes
Krampfes und eintretender Erſchlaffung der Muskulatur wird das Futter
ſtück in der unterdeſſen durch Einſchütten von Speiſeöl ſchlüpfrig ge
machten Speiſeröhre ſich bald in Bewegung ſetzen und in den Magen
wandern Doch darf bei dem nnterdeſſen weiter fortſchreitenden Aufblähen
die nöthige Vorſicht nicht außer Acht gelaſſen werden und iſt eventuell der
Panſenſtich auszuführen

t Wenn Rinder nicht gut auffſtehen können Wenn man an
einem ſeiner Rinder bemerkt daß es nicht gut aufſtehen kann oder beim
Aufſetzen des Fußes Schmerzen verräth daun ſoll man vor allen Dingen
den kranken Fuß aufheben und nachſehen ob ſich keine neue Sohle ge
bildet hat Es kommt nämlich ſehr häufig vor daß ſich am Ballen das
Klanenhorn lockert und die Klaue ſich eine Strecke weit vom Ballen her
ablöſt Am Ballen bildet ſich dann eine neue Hornſchicht eine zweite
Sohle Zwiſchen der neuen und alten Sohle dringen aber nach und nach
Miſt und andere Verunreinigung ein welche mit der Zeit hart und
trocken werden und auf die weiche und dünne neue Sohle drücken Es giebt
dann kein anderes Mittel als die alte Sohle mit dem Meſſer wegzuſchneiden
und die eingetrocknete Schmutzſchicht zu entfernen Jſt das geſchehen dann
ſtehen die Thiere oft ganz überraſchend gut auf den ausgeſchnittenen
Klauen Manches Mal danert es aber oft längere Zeit zwei bis acht
Tage bis ſich die Empfindlichkeit verliert Das Aufheben der Hinter
füße macht aber häufig ſehr große Schwierigkeiten Am beſten geht es
wenn man vor das Sprunggelenk eine kräftige glatte Stange ſchiebt und
mit dieſer den Fuß aufhebt Jn einen ſogenannten Nothſtand bringe
man die Thiere aber nur dann wenn alles andere nichts mehr hilft
Trächtige Kühe hat man bei ſolchen Klauenoperationen ganz beſonders
ſchonend zu behandeln

t Pfleget die Hufe der Fohlen Man ſollte glauben die
Natur würde hier Vorſorge getroffen haben allein die Verhältniſſe unter
welchen die jungen Pferde aufwachſen hat ſie nicht vorgeſehen wir müſſen
deshalb meiſt künſtlich nachhelfen Die kleinen Hufe können ſchon im
jugendlichen Alter unrichtige Formen annehmen und bei dieſer Gelegenheit
den Gang und die Stellung der Gliedmaßen nachtheilig beeinfluſſen
Dieſe unrichtigen Formen beſtehen meiſtens in einer zu langen Zehe eines
theils weil die Bewegung auf weichem Boden erfolgt anderntheils weil
überhaupt zu wenig ihrer gedacht wird eine Verkürzung der Zehenwand
darf deshalb nicht unterlaſſen werden Durch Loslöſen einiger Horntheile
kann die geſammte Hornwand geſchädigt werden durch einfaches Weg
ſchneiden wird dieſem Uebelſtande vorgebeugt

t Leporiden Lange Zeit hat man die auch in der Nachkommen
ſchaft fruchtbare Vereinigung des Haſen mit dem Kaninchen in Zweifel
gezogen und manche Züchter glauben auch heute nicht daran da die
Paarung nnr unter beſonderen Umſtänden gelingt Die Leporiden haben
eine unverkennbare Achnlichkei mit Felt übertreffen an Schön
heit und Kraft beide Arten von wehen ſie abſtammen ſind haſengrau
mit rothgelbem Nacken tragen ſchwär lich ſtärker behaarte
Löffel und ſind entſchieden härter und fruchtbarer als alle anderen
Kaninchenraſſen Sie erreichen jedoch mit E Monaten nur das Gewicht
eines Haſen von circa 8 Pfund Das Fleiſch iſt wohlſchmeckender als
das anderer Kaninchen auch iſt der Pelz feſter und dichter Daß die
Leporiden Haſenblut in ſich haben geht daraus hervor daß ſie eine weit
größere Lebendigkeit und Wildheit an den Tag legen Die Leporiden
ſind mit 6 Monaten zuchtfähig und zeugen im Jahre ca 66 kräftige
Junge Das Skelett hält die Mitte zwiſchen Haſen und Kaninchen

t Ein an der Druf le S ndes Pferd muß vor allem geſchont
und darf nicht dem rauhen Wetter ausgeſetzt werden Der Hals bezw
der Kehlgang iſt mit einem wollenen Lappen einzubinder Ferner iſt es
ſehr angezeigt das Pferd warme Dämpfe einathmen zu laſſen und zwar
in der Weiſe daß man in einen Topf heißes Waſſer welches mit einigen
Tropfen Terpentinöl verſetzt iſt bringt den Topf in einen Sack giebt das
Maul des Thieres in das offene Ende des Sackes ſteckt wodurch es ge
Zwüngen wird die aufſteigenden Dämpfe einzuathmen
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Hanuswirthſchaftliches
Einkauf todter Fiſche Oft müſſen Fiſche um den Ausfall einer

Gegend zu erſetzen auf weite Strecken transportirt werden ſo daß deren
Verkauf im lebenden Zuſtande nicht mehr möglich iſt Wenn nun die
Fiſche auch geſchlachtet auf den Markt kommen ſo liegt immer noch keine
Gewähr darin daß ſelbe nicht nach bereits erfolgtem natürlichen Abſterben

nachgeſchlachtet wurden Die beſte Gewähr daß man bei todten Fiſchen

geſundes Fleiſch erwirbt liegt einzig und allein in der Kenntniß der un
verdorbenen Beſchaffenheit Als Regeln für eine ſolche Erkenntniß diene
Folgendes Todte Fiſche dürfen abſolut keinen anderen als den eigen
thümlichen Fiſchgernch beſitzen ſie müſſen ihre natürliche Farbe haben
und nicht mit Schleim überzogen ſein Schleimiges fettes Fleiſch deutet
auf Verderbniß Geſunde Fiſche haben faſt immer einen weißlichen dem
geronnenen Eiweiß ähnlichen Stoff zwiſchen den einzelnen Muskellagen
Fiſche deren Farbe bleich iſt oder deren Haut Flecke aufweiſt welche ein
geſunkene Augen verfärbte Kiemen und Maulhöhle haben weiſe man
unter jeder Bedingung zurück Karpfen deren Rücken bereits ſchleimig
oder gar die Schuppen nicht ſtramm liegend Schwanz und Bauchfloſſen
lappig ſind als verdorben ja als geſundheitsſchädlich anzuſehen Der
Hecht muß glänzend glatt mit klaren Augen und roſenrothen Kiemen
ſich präſentiren die Bauchhöhle falls der Hecht ausgenommen ohne jeden
Schleim und Geruch ſein Man betrachte genau die kleinen Oeffnungen
und auch die Schlußſpalten an den Schuppen oft finden ſich da Spuren
von Schimmel ſolche Fiſche ſind ungeſund verdorben Der Aal hält
recht lange Transporte aus ebenfalls der Lachs ſind ſie aber verdorben
ſo kann der Genuß lebensgefährlich werden Den verdorbenen Aal kennt
man leicht am Geruch man öffne das Maul und rieche hinein unter
gleichzeitigem Drucke auf die obere Bauchgegend Jſt der Aal ausgenom
men ſo mache man einen Einſchnitt in das Fleiſch Tbenſo erkennt man
die Beſchaffenheit des Lachſes Die Kiemen müſſen gut erhalten ſein die
Hautfarbe unverändert und das Fleiſch ſchön roth gefleckt ſein Gelbes
oder gar braunes Lachsfleiſch iſt verdorben Vorſicht iſt auch erforderlich
beim Einkaufe konſervirter Seefiſche Der Stockfiſch muß weiß fleckenlos
ohne Schimmelflecke nicht zu weich ſein gewäſſerten Stockfiſch kaufe man
nie denn in der Regel iſt er durch Kalkwaſſer verbeſſert worden

Doppelkohlenfaures Natron im Küchengebrauch Einige
Meſſerſpitzen voll dieſes Präparates zu Zweiſchen Pflaumen Preißelbeeren
Johannisbeeren Heidelbeeren Aepfeln Weichſelkirſchen c leiſten während
des Kochens mehr als die größten Mengen Zucker Bei Safranbackwerk
Lebkuchen c erſetzt es zum Theil die Hefe jedenfalls wird durch eine
kleine Zugabe dieſes Pulvers deren Wirkung unterſtützt und das Gebäck
geht nicht nur beſſer auf ſondern wird auch ſchmackhafter Bei Milch
verhindert es im Sommer das Gerinnen und dieſelbe kann dann länger
aufbewahrt werden Sauer gewordene Bouillon wird dadurch wieder
hergeſtellt und ſchmackhaft Fleiſch und Gemüſe das nicht weichkochen
will wird dadurch bald weich auch Kaffee ſoll dadurch ſtärker werden
und eine ſchöne Farbe bekommen

Die Sellerie Kur gilt als einfaches Mittel gegen Gicht e
Man koche täglich zwei große Sellerieknollen trinke den Saft davon und
eſſe wenn möglich auch die Früchte Schon nach ganz kurzer Kur ſoll
man den Erfolg ſpüren Man kennt Fälle in denen Leute die don Gicht
krumm und lahm waren vollſtändig durch Selleriegenuß wiederhergeſtellt
wurden Zudem hat das Mittel auch noch das Gute daß es billig und
leicht zu beſchaffen iſt

Das eiunfachſte Barometer Ein einfaches Stückchen Schnur
kann bequem zur Erkennung des ſieigenden oder ſinkenden Luftdrucks
eigentlich nur des Feuchtigkeitsgehalts der Luft benutzt werden Man
nehme ein wenigſtens 35 Centimeter langes Stück Schnur tränke es mit
geſättigter wäſſeriger Kochſalzlöſung laſſe es trocknen und knüpfe dann
an das eine Ende ein leichtes Gewicht Das Ganze wird an einer Wand
wo die Außenluft leichten Zutritt hat aufgehängt und man bezeichnet
ſich die Stelle bis wohin das Gewicht herabreicht Bei feuchtem ſchlechten
Wetter wird dieſes ſteigen bei herannahendem guten trockenen aber
fallen

Jn 30 Fällen von ausgeſprochener Bleichſucht bei jungen Mädchen
zwiſchen 17 und 22 Jahren hat Dr H Goldmann Berlin die Eiſen
Somatoſe angewandt Bei dem größten Theile der Kranken war eine
weſentliche Erhöhung des Gehaltes an rothen Blutkörperchen zu konſtatiren
und eine auffällige Beſſerung des Allgemeinbefindens bemerkbar Charakte
riſt eſch für die Wirkuung der Eiſen Somatoſe iſt deren Einfluß auf die
Darmſekretion bei allen Patientinnen bei denen Stuhlverſtopfung ein her
voriretendes Moment bildete bei denen die Entleerungen 4 und 5 Tage
lang ausblieben und dann erſt durch Medikamente zu Stande kamen trat
nach Gebrauch der Eiſen Somatoſe täglich Stuhlgang ein ohne daß aber
Durchfälle erzeugt wurden Dort wo bislang Verdauungsbeſchwerden vor
handen waren machte ſich eine Zunahme des Appetites bemerkbar und
folgte friſches geſundes Ausſehen und andauernde Zunahme des Körper
gewichtes bei dem Gebrauche dieſes Kräftigungsmittels

Der Stolz jeder guten Hausfrau
iſt eine blitzblanke Küche Um ſolche zu haben iſt nur eine Doſe Metall
Putz Glanz Amor nöthig weil dieſes Putzmittel allen Metallgegen
ſtänden ſehr ſchnell und leicht den ſchönſten Glanz verleiht ohne dabei das
Metall anzugreifen Zu deu Feiertagen ganz unentbehrlich Amor iſt
in Doſen à 10 und 20 Pfg überall zu haben
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Raſſen Aufzucht der Enten
Von C Sch i L

Schluß

Außer den genannten Raſſen giebt es noch einige Enten
arten die indeſſen weniger in Betracht kommen da ſie nur
einen geringen Nutzen liefern und als Ziervögel gelten

Zu Zuchtzwecken gleichviel welcher Raſſenart nehme
man nur große und kräftig gebaute Thiere da dieſe wieder
um eine kräftige Nachkommenſchaft ergeben Jn der Zu
ſammenſtellung zur Paarung wähle man einen gleichaltrigen
Erpel wozu ſich zweijährige am beſten eignen Der Erpel
ſoll nur keinem Verwandtſchaftsſchlage ſondern einem fremden

Stamme entnommen worden ſein Einjährige Enten ſuche
man von Brutzuchten fernzuhalten da in der Regel miß
liche Neſultate hervorgehen Sollen dennoch einjährige
Enten zu Zuchtzwecken Verwendung finden ſo laſſe man
dieſe mit einem zweijährigen Erpel in die Paarung über
gehen Einem Erpel werden 8 Enten zugetheilt doch
kann man die Zahl auch auf 10 Stück ausdehnen Zur
Zucht laſſen ſich die Enten 5 Jahre verwenden vor
theilhaft jedoch iſt es dieſe nur 3 Jahre zu halten und
dann auszumerzen Oftmaliges Kreuzen befördert bei den
Enten eine vermehrte Eierlegethätigkeit

Enten die einen Waſſerauslauf haben und an dieſen
gewöhnt ſind ſuchen mit Eintritt der Eierlegethätigkeit ver
borgene am Waſſer gelegene Stellen auf wo dieſe ein Neſt
bauen und die Eier ablegen Wird die Wahrnehmung ge
macht daß die auslaufenden Enten Waſſerverſtecke aufſuchen
oder Strohmaterial zum Neſte tragen ſo gehen dieſe in
die Eierproduktion über Jn dieſem Falle werden die Enten
am Morgen befühlt und in den Ställen zurückgehalten

Jn Ställen gehalten legen ſie die Eier auf den Stall
boden nieder wo dieſe ſehr leicht zertreten werden Um
Eierverluſten vorzubengen empfiehlt es ſich an den Stall
wänden Legeneſter herzuſtellen Hat jede Ente ihr eigenes
Neſt ſo ſucht ſie dieſes auch immer auf um hier das trag
ende Ei abzulegen Die Eier ſind alltäglich den Neſtern zu
entnehmen um ſo die Enten zur Legthätigkeit anzuhalten
Die Aufbewahrung der Legeier hat an trockenen luftigen
Orten zu geſchehen

Die Ente bekundet den Bruttrieb wenn ſie nach dem
Ablegen einer beſtimmten Eierzahl von 10 20 Stück zu
weilen auch 30 35 Stück auf dem letzten Eie feſt ſitzend
im Neſte verbleibt Wird indeſſen die Ente vom Neſte ge
hoben und dem Erpel zugeſellt ſo geht die Brutluſt ver
loren worauf dieſe nach einer längeren Ruhepauſe in die
weitere Eierproduktion übergeht zum Ausbrüten der Enten

eier werden vornehmlich Haushühner oder Puten verwendet
da dieſe ſicherer brüten und beſſere Reſultate erzeugen Man
hat die Wahrnehmung gemacht daß Brutenten urplötzlich
vom Neſte ſteigen dem Waſſer zueilen und die Eier erkalten
laſſen oder mit ſtark genäßtem Gefieder in das Neſt zurück
kehren wodurch Brutſchädigungen entſtehen Näſſe ſchadet
indeſſen den Bruteiern weniger da dieſe durch die Brut
wärme zur ſofortigen Verdünſtung gelangt dagegen leiden
dieſe unter Kälte und Froſteinwirkungen

Bleiben die ausgefallenen Entlein in Hofanlagen wo
ſie wenig Waſſer vorfinden ſo empfiehlt es ſich die Eier
den Haushühnern unterzulegen dagegen ſollen nur Enten
zum Brüten genommen werden wenn die Entenſchaar einen
Waſſerauslauf hat Auf dem Lande erweiſt ſich die Henne
als vortreffliche Führerin und Beſchützerin der Jungen da
gegen iſt ſie auf dem Waſſer machtlos zumal die Henne
nicht in das Waſſer ſteigt ſondern in ängſtlicher Befangen
heit am Ufer auf und niederſchreitet Da den jnngen Ent
lein Waſſerratten nachſtellen und dieſe in die Tiefe ziehen
ſo kann die Henne der Brut gar keinen Schutz gewähren
dieſen bietet nur die Ente zumal dieſe den Feind aus weiter
Ferne eräugt und durch vorzeitiges Eingreifen in die Flucht
chlägto Die erſtgelegten Eier etwa 4 Stück ſchließe man

von der Brut aus da dieſe zum Theil unbefruchtet ſind
Außerdem nehme man nur die ſchwerſten von gleichalterigen
Enten ſtammenden Eier Die Schale von alten Enteneiern iſt
ſehr hart und die von jungen einjährigen Enten weich
Werden zu Brutzwecken Eier genommen die von einjährigen
und 4 jährigen Enten ſtammen ſo geht ein ungleich
mäßiges Ausfallen der jungen Brut hervor Einer Brut
ente werden 12 15 Stück einem Huhne 16 26 Stück
und einem Puter 22 25 Stück Enteneier untergelegt Die
Brutzeit dauert 28 29 Tage zuweilen einen Tag mehr
oder einen halben weniger Jn der Brutzeit bedarf die
Ente einer kräftigen Fütternng namentlich wenn ſie auf das
Waſſer geht Bodenneſter ſind hohen Kaſten oder Korb
neſtern vorzuziehen

Die ausgefallenen Jungen verbleiben ſo lange unter der
Brüterin bis dieſe ſich von ſelbſt erhebt und mit den Jungen
das Neſt verläßt Bis zum 5 Tage müſſen die Entlein
in einem warmen Stalle verbleiben und eine gute Fütterung
erhalten Bei einer ſchlechten Fütterung bleiben die Enten
in der Entwicklung des Muskel und Knochenbaues zurück
aus deuen ſpäter trotz guter Maſtfütterung nur Schwächlinge
hervorgehen

Zur Entwickelung des Körpers gehört auch ein freier
Hof oder Grasgartenauslauf der um ſo günſtiger auf daß
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Wachsthum einwirkt je mehr daſelbſt die junge Brut ſaftige
Grünpflanzen ſowie Jnſekten und ſonſtige Fleiſchnahrung
vorfindet Jm Auslauf müſſen die Entlein der erforderlichen
Gliederbewegung nachgehen und dieſe wirkt auf die Stär
kung aller Muskeln ein

Jn der erſten Woche werden die jungen Enten mit
gekochten fein zerkleinerten Gänſeeiern und mit Schwarzbrot
Mur welch letzteres mit Waſſer angefeuchtet wird

aſſer darf keineswegs fehlen da ſie Mengen auf
nehmen und verbrauchen Jm Laufe der zweiten Woche wird
angefeuchteter Gerſtenſchrot verabreicht wobei keinerlei Grün
ſtoffe fehlen dürfen Salat Kohl und Brenneſſel zerhackt
und mit Gerſten oder Roggenmehl in warmem Waſſer an
gemengt ergiebt ein ſehr gern gefreſſenes Futter Meerlinſen
dürfen unter keinen Umſtänden fehlen da dieſe auf die
Körperentwickelung einwirken Gelangen die Enten auf
einen nahen Teich oder Vach ſo finden ſie Waſſerpflanzen
namentlich Meerlinſen in Hülle und Fülle vor Verbleibt
hingegen die junge Vrut in dem abgegrenzten Geſperre eines

in Unmengen auftrat durch das Auftreiben von Enten von
dieſem Verwüſter gründlich geſänbert Jn einem anderen
Falle wurden ungeheure Mengen nackter Saat und Acker
ſchnecken die die Herbſtſaat zu vernichten begannen von der
gefräßigen Enten in mehreren Tagen vertilgt An Sauf
waſſer darf es hierbei nicht fehlen da ſich ſonſt die Enten
überfreſſen erkranken und ſchließlich mit dem Tode enden

Allen Ungezieferarten als Raupen Würmern Schnecken
u ſ w ſtellen die Enten mit unerſättlicher Gier nach und
können deren unglaubliche Mengen auffreſſen

Auch Eicheln werden von den Enten gefreſſen nament
lich wenn dieſe von den am Ufer ſtehenden Bänmen abfallen
und im Waſſer aufquellen Von den Eicheln legen die Enten
Eier die einen ſchwarzen Dotter beſitzen Dieſer geht in
Folge des in den Eicheln vorhandenen Gerbſtoffes hervor
wobei keineswegs die Eier unbrauchbar erſcheinen noch un
genießbar ſind ſondern denſelben Nährwerth bekunden wie
gelbdotterige Eier

Gerade bei den Enteneiern tritt eine verſchiedenartige

vorſteheud angegebenen Punkte laſſen ſchon in kurzer Zeit die vollſtän
dige Beſeitigung dieſes böſen Unkrautes erwarten

Art der Unterbringung der Gründüngungspflanzen Die
Gründüngungspflanzen müſſen ſelbſtverſtändlich wenn eine Winterfrucht
folgen ſoll zur üblichen Zeit im Herbſt untergepflügt werden wenn die
ſelben aber zur Düngung von Sommerfrüchten dienen ſollen ſo können
ſie auch den Winter über ſtehen bleiben und erſt im rechtzeitigen Frühjahr
untergepflügt werden jedoch empfiehlt ſich auch für Sommerfrüchte als
Nachfrucht beſonders für ſchwere Bodenarten ein Unterbringen im Spät
herbſt vor Eintritt des Froſtes

Bedingungen einer guten Weide Die Weide muß vor allen
Dingen in ſich ſoviel Bodenfruchtbarkeit beſitzen um die aufgetriebenen
Thiere auch wirklich gut zu ernähren Sie darf vor allen Dingen nicht
zu trocken ſein ſo daß auch in den heißen Sommermonaten ſtets ein
Pflanzennachwuchs ſtattfindet Bei Neuanlage einer Weide wird man
dementſprechende Anſaat wählen vor allen Dingen aber durch eine kräf
tige Düngung mit Kainit und Thomasmehl dem Boden auf eine Reihe
von Jahren einen genügenden Fonds von Nährſtoffen geben Auf ſchweren
ſtark thonhaltigen Böden kann die Kainitgabe in Fortfall kommen Auch
auf alten Weiden iſt eine ſolche Düngung und Neuanſaat ohne Umbruch
zu erzielen Der Dünger wird dann bald im Herbſt geſtreut wann das
Vieh abgetrieben iſt die Anſaat erfolgt im zweiten Frühjahr und wird
mit einer Wieſenegge untergebracht Ein weſentliches Erforderniß

denn der Unterſchied zwiſchen Mein und Dein iſt in dieſer Hinſicht an
vielen Orten noch vollſtändig unbekannt Es iſt deshalb die beſſere Be
wachung bei Spalierobſt ebenfalls als ein Vortheil anzuſehen Außerdem
erhalten kahle Wände durch Bekleidung mit Spalierbäumen ein freund
liches Ausſehen und horizontale Cordons bilden eine nicht nur ſchöne ſon
dern auch ſehr nützliche Einſaſſung von Gartenrabatten Dieſe Cordons
ob horizontale vertikale oder ſchiefe ſind beſonders früh tragfähig und
bilden eine Zierde auch des kleinſten Hausgartens

Obſtbäume die alt geworden und in Folge deſſen keinen rechten
Ertrag mehr abwerfen dahin zu bringen daß ſie wieder tragfähig wer
den Die Behandlung iſt die folgende Zumeiſt ſtehen die Obſtbänme in
einer dichten Grasnarbe welche bis zum Stamme reicht Dieſe wird
ſoweit die Krone den Boden beſchattet ſorgſam losgeſchält die darunter
befindliche Erde vorſichtig um die Haarwurzeln nicht zu beſchädigen 20
Centimeter tief ausgehoben und dann eine möglichſt dicke Schicht reiner
Holzaſche aufgeſtrent Dieſe wird tüchtig angegoſſen und um eine innige
Verbindung herbeizuführen wieder mit der ausgehobenen Erde bedeckt
Statt der Raſenerde kommt eine entſprechende Lage gut verrotteten Düngers
darüber welcher einerſeits das Eindringen des Froſtes hindert anderer
ſeits das Eindringen der Niederſchiäge erleichtert und ſo die Nährſtoffbe
ſtandtheile dem Untergrunde den Wurzeln zuführt Vom Stamme und
den Hauptäſten werden die alte Rinde ſowie etwa aufſitzende Mooſe ab
gekratzt und mit einer Miſchung von Kalk Lehm Kuhfladen auch Blut
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i 1 uer Hof 9 C z 8 c W er z Tr n Hräben Pfütze Lache I tehe 3 geh t i 33 9 tZu dieſem Zwecke wird in einer Hof oder Gartenſtelle daß Eier die außer der gelben Dotterfärbung eine andere e Wahee ren ne tie de e er a Zchgelg
ein alter Trog bis an den Nand reichend in ein ausgeho
benes Loch geſtellt und mit Waſſer gefüllt auf welches
Meerlinſen zur Aufſchüttung gelangen Unter Meerlinſen
ſind jene ſchlingenartigen verzweigten Waſſerpflanzen zu
verſtehen mit deſſen kleinen linſenförmigen Blättchen die
Fläche ſtillſtehender Gewäſſer oft vollſtändig bedeckt iſt Dieſe
werden mittelſt eines Rechens von den Teichen gefiſcht und
in größeren Portionen auf den eingeſtellten Waſſertrog ge
ſchüttet Statt eines Troges verrichtet auch ein mit Steinen
Die laſtertes und mit Waſſer gefülltes Erdloch dieſelben

ienſte

Lauwarm hergerichtetes Futter begünſtigt das ſchnellere
Ausbrechen der Kiele daher eine derartige Fütterung bis
zur dritten Woche ſehr gute Dienſte leiſtet Zur Abwechſelung
in der Fütterung werden im weiteren Verlauf Treber Hafer
Schwarzbrot Kartoffeln c vorgeſchüttet

An kalten Tagen ſowie ber Regenwetter werden die
jungen Enten in Ställen zurückbehalten da durch Er
kältungen Krampfanfälle hervorgehen Erſt in einem Alter
von 4 Wochen können die Enten auf längere Zeit im
Waſſer verbleiben zumal dieſe bis dahin bereits abgehärtet
ſtud Nach dieſer Zeit bedürfen die Enten nur einer
La maligen Tagesfükterung da dieſe auf dem Waſſer kleine
Fiſche Schnecken Käfer Froſchlaich und andere Waſſerthiere

r Waſſerpflanzen vorfinden die ein nährkräftiges Futter
ilden

Die weitere Fütternng der Enten die lediglich auf den
Hofraum und den Straßenauslauf angewieſen ſind ſetzt ſich
aus verſchiedenen Küchen und Speiſeabfällen zuſammen
deren in jeder Haus und Hofwirthſchaft Mengen zur Ver
fügung ſtehen Neben Körnerfrüchten bilden geſtampfte
Kartoffeln die mit Roggenkleie eingemengt ſind ein billiges
und gern gefreſſenes Futter Verſchiedene Rüben Kohl
Kraut und Salatblätter ſowie friſcher Schnittklee wie ihn
Kühe und Pferde erhalten und andere Garten und Feld
gewächſe werden von den Enten allezeit gern gefreſſen

Beſchaffenheit zeigen ſchlecht oder verdorben ſind was jedoch
keineswegs der Fall iſt

Während Eichelfutter einen ſchwarzen Dotter erzeugt
geſtaltet ſich dieſer bei einer Roggen oder Kartoffelfütterung
blaßgelb Haben die Enten einen Feldauslauf wobei dieſe
Schnecken Käfer Engerlinge und andere thieriſche Nahrung
verzehren ohne hierbei genügende Mengen von Waſſer zu
ſaufen ſo wird der Dotter hoch und citronengelb

Enten die auf ſalzigem Waſſer der Nahrung nachgehen
legen Eier deſſen Dotter eine hochrothe Farbe beſitzt Die
Färbung des Dotters hängt ſomit von den Futtermitteln
und dem Stoffinhalte derſelben ab die die Enten während
der Zeit der Eierproduktion und der Eierlegethätigkeit auf
nehmen Eier die in der Periode der Körnerfütterung gelegt
werden haben einen angenehmen ſüßlichen Geſchmack wäh
rend Eier die in der Auffütterungszeit mit Raupen Käfern
Schnecken namentlich Maikäfern producirt wurden einen un
angenehmen ranzigen oft widerlichen Geſchmack äußern

KAckerbau und Jorſtwirthſchaft
Vertilgung der Trespe im Noggen Bekanntlich liebt die

Trespe beſonders den naßkalten Boden mit undurchlaſſendem Untergrund
während ſie ſich auf trockenen Feldern ſelten höchſtens in ſehr feuchten
Jahren zeigt in ſolchen dann aber auch oft ſo maſſenhaft daß heute noch
einzelne Landwirthe glauben der Noggen ſei im Stande ſich bei großer
Feuchtigkeit in Trespe zu verwandeln Beſonders wenn in ſolchen Jahren
der Roggen im Frühjahr dünn und lückenhaft ſteht wuchert die Trespe
auch wirklich ſo ſtark daß ſie den Roggen ganz unterdrückt Man glaubt
zwar daß es möglich ſei hier durch eine tüchtige Kopfdüngung Beſſerung
zu ſchaffen indem es gelinge dadurch die Entwickelung des Roggens ſo
zu fördern daß er die Trespe unterdrückt gelungen dürfte dies aber wohl
noch niemals ſein und wuchert die Trespe bei dünnſtehendem Roggen
ſehr ſo iſt es am richtigſten das Ganze grün zu mähen auf eine irgend
befriedigende Ernte iſt dann doch nicht zu rechnen Das vereinzelt
empfohlene Jäten des Roggens iſt vollends ganz unmöglich indem
ſich die Trespe vom Roggen kaum eher unterſcheiden läßt bis ſie die
Rispen zeigt Jſt Trespe nur in mäßiger Menge im Roggen vorhanden
ſo empfiehlt es ſich jedenfalls den Roggen recht früh zu mähen um ſo
den Samenausſall der Trespe zu verhüten und dadurch der ſpäteren Ver

ſchlechtes Waſſer führen müſſen für die Weidethiere unzugänglich gemacht
werden Ein ausreichender Schutz gegen große Hitze Sturm Regen
und kalte Nächte muß entweder in Baumgruppen oder kleinen Gehölzen
vorhanden ſein oder durch Errichten von leichten Stallräumen geſchaffen
werden Bei andauernd naſſer und kalter Witterung ſind die Thiere für
die Nacht in feſte Stallungen zu bringen Der Auftrieb darf nicht eher
ſtattfinden bis die Vegetation genügend weit vorgeſchritten iſt Zu früh
zeitiges Auſtreiben ruinirt die Weide für das ganze Jahr und bewirkt bei
den Thieren Durchfall Der Uebergang von der Winterſtallfütterung zum
Weidegang darf nur allmählich erfolgen Rinder unter 9 Monaten und
Fohlen bis zu einem Jahr ſollen nicht der Ernährung halber auf die
Weide kommen ſondern nur wegen der freien Bewegung Durch Bei
fütterung von Heu und Kraftfutter iſt das Wachsthum dieſer jungen
Thiere zu unterſtützen Der Abtrieb muß für das geſammte Weidevieh er
folgen ſowie im Herbſt naßkalte Witterung das Pflanzenwachsthum auf
hören läßt und den Thieren der Aufenthalt unbehaglich wird

Anſer Haus und Zimmergarken
Der Goldlack iſt ein naher Vetter der berühmten Levkoye er

gehört derſelben Familie der Familie Cheiranthus an Jn Spanien und
Frankreich wächſt er auf alten Mauern und Felſen wild d h die Stamm
form unſeres Gartenlacks welche aber durch die Kultur ein ganz anderes
Ausſehen erhalten halt Seine gelben braunen violetten Blumen ſind
ſchon lange beliebt Schon die Römer pflegten ſie in den Gärten und
bekränzten ſich damit bei Trinkgelagen Jn den Bauerngärten werden die
gewöhnlichen Varietäten mit Vorliebe kultivirt wo er auch Gelbveilchen
und Mainelke genannt wird Die beſſeren Sorten aber verdienen die
größte Aufmerkſamkeit des Blumenfreundes denn ſie ſind wirklich ſchön
und auf mancherlei Art zu verwenden Jm Garten laſſen ſich hübſche
Gruppen zuſammenſtellen und auch im Topfe zur Treiberei für den
Winter hat er gleich der Winterlevkoye einen hohen Werth Man zieht
einzelne gefüllte Lackſorten die keinen Samen anſetzen aus Stecklingen
die hauptſächlichſte Vermehrungsart iſt aber die aus Samen welche im
April bis Mai ausgeſäet werden und zwar meiſtens in s freie Land
Wenn man die jungen Pflanzen ſobald ſie einige Centimeter hoch ge
worden ſind pikirt ſo erhalten ſie hierdurch ein ſchöneres Wurzelwerk
und entwickeln ſich ſpäter beſſer Jm Juni verpflanzt man die jetzt er
ſtarkten Lackpflanzen auf ein ſonniges gut gedüngtes und tief umgegrabenes
Beet mit 40 em Abſtand Bei trockenem Wetter wird begoſſen und er
halten die Pflanzen von Zeit zu Zeit Düngergüſſe

Zwecrkmäßige Kultur der Gurken Zur Saat verwende man
2 Ajährige Kerne ſind ſolche nicht vorhanden ſo läßt man den ein
jährigen Samen in der Nähe eines warmen Ofens mehrere Wochen lang

Behandlung iſt ein wahrhaft überraſchender wenn dieſe Procedur im
Herbſt Ende September und Anfang Oktober vorgenommen wird Dieſe
Bäume zeigten im nächſten Jahre ein kräftiges Wachsthum und boten
reichliche Früchte Will man hohe Erträge weiter erzielen ſo werden im
äußeren Umkreiſe ſoweit der Baumſchatten reicht 5 größere Drain
röhren bei jedem Baume aufrecht in den Boden eingelaſſen und durch
dieſelben verdünnte Jauche eingegoſſen

Die Apfelſorte die jetzt in Deutſchland Mode iſt und überall
zur Anpflanzung empfohlen auch maſſenhaft angepflanzt wird iſt die
Wintergoldparmaine und ſie wird ja auch meiſt den auf ſie geſetzten
Hoffnungen entſprechen Trotzdem warnt unter ausführlicher Begründung
ſeiner Bedenken der hochverdiente Obſtkenner Profeſſor Dr Selig in Kiel
in einem längeren Aufſatze in der neueſten Nummer des praktiſchen Rath
gebers im Obſt und Gartenbau bei aller Anerkennung der vorzüglichen
Eigenſchaften der Wintergoldparmaine dringend davor ſie überall und
unter allen Verhältniſſen anzubauen da ſtatt erhoffter Erfolge leicht trübe
Erfahrungen eintreten könnten Wir rathen allen Verehrern der Gold
parmaine die häufig auch an öffentlichen Wegen angepflanzt wird ſich
den lehrreichen Aufſatz des Profeſſors Selig kommen zu laſſen Die be
treffende Nummer des praktiſchen Nathgebers wird auf Wunſch gern von
dem Geſchäftsamt des praktiſchen Rathgebers in Frankſurt a d Oder
umſonſt zugeſchickt

Das Reinhalten der Gefäße der Zimmerpflanzen iſt von
großer Wichtigkeit Gar ſchnell überziehen ſich die Töpfe mit einer
ſchmierigen die Thonporen verſtopfenden Kruſte den Folgen einer Schimmel
und Algenbildung Dem Wurzelballen wird hierdurch jede Ausdünſtung
benommen und ein Verſauern der Erde iſt unausbleiblich Die hieraus
der Pflanze erwachſenden nachtheiligen Folgen beſtehen in dem Faulwerden
der Wurzeln dem dann ein Abſterben oder Gelbwerden der Blätter folgt
Um dieſe Uebelſtände möglichſt zu verhüten muß ein öfteres etwa vier
wöchentlich zu wiederholendes Abbürſten der Blumentöpfe in Anwendung
gebracht werden

Um Engerlinge aus Erdbeerbeeten zu beſeitigen mache
man in den Erdbeeren eine Zwiſchenpflanzung von Salat Die Enger
linge laſſen dann die Erdbeeren ruhig ſtehen indem alle an die Salat
pflanzen ziehen Das Welkwerden der Salate zeigt wo ſich nun die
Engerlinge befinden von wo ſie alle paar Stunden abgeſucht werden
können Ein noch beſſeres und ſichreres Mittel gegen die Engerlinge
wobei man die ganze Arbeit wieder ſparen kann iſt der Jgel Man
laſſe das Thierchen in der Abendſtunde in das mit Engerlingen befetzte
Erdbeerland gehen und falls ſich ſolche darin befinden bleibt der Jgel
ſicher die ganze Nacht durch wo er mindeſtens 50 bis 60 Stück Enger
linge in einer Nacht fängt Jſt der Jgel einmal dort geweſen ſo kommt
er folgende Nacht ſicher auch und dies wiederholt er ſo lange bis al
Engerlinge weg ſind Bei dieſer Arbeit iſt der Jgel ſo geſchickt eaß
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o u c r c l ehr leichte Tres uch iel leichter 5 dem t Weſten eine G e gezogen dere de iisgewor biro der C h zelche man jeden Morgen zuſcharren muß rinenkeit Mehl untermengt wird ergiebt mit heißem Waſſer an Ann och ſehr leichte Trespeſamen auch viel leichter gus dem Roggen e auf der Nordſeite eine Art Schugdamm ſür die Pflanzen bildet Dieſe der Srde bohrt welbe an jeren orgen i rer i bende

ebrannt i d t t e 2 4 fFlickf 9 ausſcheiden Was nun die auffällige Thatſache betrifft daß auf an ſie auf der Nordſeite eine Art Schutzdamm für die Pflanzen bildet Oitefe zu bekommen iſt ſehr leicht da dieſe faſt in jedem Garten ſich befinden

d 9 t r s J 0 J 3 n o v r v 9 ten i 6 ne J J u 15 Rg nud gut unter einander gerührt ein vortreffliches ſcheinend ganz reinen Feldern beſonders in feuchten Jahren die Tresve Grube wird etwa handhoch mit kürzem verrottetem Miſt ausgefüllt Schont alſo jeden einzigen Jgel da er eins von unſeren nüßlichſten
Winterfutter oft maſſenhaft hervortritt ſo erklärt ſich dieſe leicht aus der langdauernden worauf 8 Centimeter hoch gute Erde kommt Jn dieſe werden die Kerne Thieren iſtJn der Fütterung muß oftmals gewechſelt werden zu Kreimfähigkeit ihrer Samen Dieſelben können Jahre hindurch im Boden ganz Heicht daß e kannt Bedegt Und geſleckt Darüner kownnt an Spargelkohl Der Spargelkohl gedeiht nur in milden Lagen
al rkine einfertig gereichte Fütternng wit minderwerthigen Diggeden Wan rin n e Tr gern ne re e Cagegeſſcn warden So Jelege Gute wehen ſche jeiteg nd ſcher auſ weil die Pflanze im Freien überwintert wird Er iſt ais Gemüſe weit

Stoffen das Wachsthum beſchränkt und nachtheilige Schäe ſich das Unkrant maſſenhaſt Vielfahe Verſuche haben zugleich dar hen weder durch Naſe och durch Troterbeit und widerftehen auch der e e Wer 2 n n delhrecte vſlege die Plängenge vo
digungen erzengt So erzeugt z B eine fortwährende gethan daß die Trespe ſogar den Magen unſerer Hausthiere paſſiren Kälte beſſer als die ohne Sägeſpäne ausgeſäeten Tndere Koblarten wert an ſie in gleichen C ianzen wie den Blumenkohl
Fütterung mit geſtampften Kartoffeln die mit Kaff einge kann ohne ihre Keimkraft zu verlieren dabei gelangt dann der Trespe Spalieranlagen Einem kleinen Raum möglichſt hohe Erträge Entwickelt ſich die Pflanze t Eintritt des Winters vollkommen ſo
mengt ſind ſowohl bei jungen wie alten Enten Augenent e h e W an Obſt zu entnehmen gelingt nur mit Hitfe von Spalierantagen die hat man einen Ertrag zu erwarten Der Spargelkohl bildet Käſe wie der
zündungen und Augenerweiterungen Jm Abſuchen von d dagh der ren en e Roggen Peer wen auch darum immer u v e t Wien Wyvalero b rot Blumenkohl und wird oft im Frühjahr auch als ſolcher vertkautt Im
Schnecken Engerlingen Raupen Käfern und anderen Ge ſtets ſchroten damit ſo die Keimlraſt des Ankeentes ſicher zerrt ward t mee Raum ſondere Kelonge auch ger zem vrtrage de Spaätjahr werden die entwickelten Pflaitzen ausgehoben t reur

4 S ra s h zerſtört wird nicht nur wenig Raum ondern gelar gt auck her 9 Blätter an einem geſchützten Orte en lagen und etwas mit Laubwürmarten
auf dem
Dienſte

womit oft die Kulturpflanzen im Garten oder
Felde befallen werden leiſten die Enten ſehr gute
So wurden Rübenfelder in denen der Rübenkäfer

Jm Uebrigen iſt auch hier wie überall die Schaffung guter Kultur
verhältniſſe das ſicherſte Hülfsmittel gegen die Ausbreitung dieſes Un
krautes Genügende Entwäſſerung des BVodens Entſäuerung deſſelben
durch Kalkdüngung reines Saatgut und außerdem Beobachtung der

Ausbildung der Früchte iſt durch die gleichmäßige Vertheilung der Aeſte
durch günſtige Einwirkung der Sonne und der Luft eine vollkommenere
die Farbe und der Geſchmack der Früchte gewinnen Umſomehr iſt es
nothwendig daß dieſelben ſich in der Nähe der Wohnungen befinden

bedeckt Die Vegetation ſtellt ſich bald ein doch ſollte man von Zeit
Zeit den bedeckten Pflanzen Luft und Licht zukommen laſſen
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